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1. Einleitung

Im Zuge meines Studiums durfte ich ein dreimonatiges Praktikum auf Sizilien absolvieren. 

Basierend auf meinem Studiengang Landschaftsnutzung und Naturschutz suchte ich einen 

einschlägigen Praktikumsplatz im Bereich Umweltschutz. Mein Ziel war es, das im 

Grundstudium erlernte Wissen auf andere Teile Europas anzuwenden und Unterschiede zu den 

deutschen Strukturen im Naturschutz zu verstehen. Bei der Wahl meines Praktikumsortes 

waren für mich sowohl die landschaftlichen und kulturellen Besonderheiten Italiens als auch 

die Aussicht, eine neue Sprache zu lernen, ausschlaggebend. Durch Internetrecherche stieß 

ich auf die italienische Naturschutzorganisation „Giacche Verdi Bronte“ auf Sizilien, deren 

Themen und Einsatzgebiete sich mit meinen Studieninteressen überschnitten. 

Insbesondere die Bereiche der praktischen Feldforschung, der nachhaltigen 

Landwirtschaft sowie der Umweltbildung sprachen mich an.  

2. Einführung und Betreuung

Das Büro von Giacche Verdi befindet sich in der Kleinstadt Bronte, gelegen am westlichen Fuße 

des aktiven Vulkans Ätna. Ich wurde herzlich durch zwei Volontär*innen der European Solidarity 

Corps in Empfang genommen und in die gemeinsame Unterkunft eingewiesen. Auch im Büro 

wurde ich gut integriert und es stellte sich rasch heraus, dass sich das Erlernen der italienischen 

Sprache als vorteilhaft erweisen würde, da unser Chef ausschließlich italienisch sprach. Mir 

wurde in den ersten Wochen viel Zeit gegeben, mich mit der Organisation und ihren Projekten 

vertraut zu machen. Ich erfuhr mehr darüber, wie Giacche Verdi sich für nachhaltige 

Landwirtschaft in der Region einsetzt. Auch konnte ich mich durch die frühzeitig beginnende 

Feldarbeit mit den Flächen auseinandersetzen, auf denen Pistazien, Mandeln und Oliven extensiv 

angebaut werden. Meine Betreuer*innen waren stets offen für jegliche Fragen und immer 

hilfsbereit. Von Anfang an war meine Bürozeit durch eine selbstorganisierte und eigenständige 

Arbeitsweise bestimmt, was ich als sehr angenehm empfand. Mir wurde vom ersten Tag an die 

Freiheit und auch das Vertrauen gegeben, meinen Fokus entsprechend meiner Studieninhalte zu 

wählen, um das Beste aus meinem Praktikum herauszuholen. Dabei war es auch Voraussetzung, 

dass meine Projektideen einen Bezug zu den aktuellen Projekten von Giacche Verdi aufweisen.  

3. Aufgaben

Gemeinsam mit weiteren Studierenden erstellte ich eine Übersicht unserer Projektideen, die wir 

unserem Chef vorlegten. Die abgesegneten Projekte teilten wir anschließend unter uns auf. Mein 

Hauptprojekt umfasste die Planung, Organisation und Durchführung von Boden-
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Dauerbeobachtungsflächen auf den landwirtschaftlich genutzten Flächen der Organisation. Ziel 

war es, eine wissenschaftlich haltbare Grundlage für zukünftige Studien zu schaffen.  Ich las mich 

entsprechend in das Thema ein und recherchierte die ersten Wochen viel. Zusätzlich erstellte ich 

eine Übersicht über die Geschichte der Felder, einschließlich der bisherigen Nutzungsart, 

Bewässerungs- und Düngetechniken. Im Rahmen der Dauerbeobachtung sollten auch 

Bodenproben entnommen werden, wobei ich viel lernte. Um das Projekt in einem realistischen 

finanziellen Rahmen zu halten, beschlossen wir, uns auf die Olivenbäume zu beschränken. 

Zusätzlich organisierte ich die Untersuchung der Bodenproben im Labor in Catania und stellte 

Kontakte zur Universität Catania her. Die Planung, Anlage und Auswertung der 

Dauerbeobachtungsflächen dokumentierte ich in einem englischsprachigen Bericht. Ebenso 

kreierte ich eine simple Anleitung zur Wiederholung der Probennahmen in regelmäßigen 

Abständen für nachfolgende Studierende. Bei den Bodenuntersuchungen auf den Feldern habe 

ich nicht nur die wichtigsten Nährstoffe und Parameter für den Olivenanbau kennengelernt, 

sondern auch viel über die Herstellung und den Einsatz von Terra Preta erfahren. Parallel zu den 

Studienprojekten fand die praktische Arbeit auf den Feldern statt. Ich lieferte gern Unterstützung, 

um einen Einblick in die traditionelle sizilianische Landwirtschaft zu gewinnen und einen 

Ausgleich zur Bürotätigkeit zu haben. Während meines Praktikums lernte ich entsprechend viel 

über die Ernte von Pistazien, Mandeln und Oliven. Dadurch wurde mir unter anderem bewusst, 

wie wichtig die Forschung zur Aufwertung von Ackerböden und zur Wasserspeicherung auf den 

Feldern ist – insbesondere im Hinblick auf den anhaltenden Klimawandel und die damit 

einhergehende zunehmende Trockenheit. Zusätzlich gab es einige Exkursionen, zum Beispiel in 

die örtliche Ölmühle, wo wir etwas über die Herstellung von Olivenöl lernten. Außerdem 

besuchten wir das Agrardepartment der Universität Catania und nahmen an einer Führung zum 

Thema Gründächer und Gründachanlagen mit Terra Preta teil.  

Abbildung 1: Terrassierte Olivenhaine in Bronte am Ätna, L.W., 05.11.2025 
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Abbildung 2: Traditionelle Mandelernte mit Netzen und Stöcken in Bronte am Ätna, F.H, 09.09.2025 

Abbildung 3: Bodenprobennahme auf den Olivenfeldern, L.W, 25.11.2025 

4. Reflektion

4.1 Erworbene Kompetenzen 

Durch drei spannende Monate bei Giacche Verdi konnte ich einen umfangreichen Einblick in die 

Herausforderungen des landwirtschaftlich geprägten Lebens in Bronte auf Sizilien gewinnen. Ich 

hatte die Gelegenheit, mein im Studium erlerntes Wissen anzuwenden und weiter zu vertiefen. 

Ich erlangte Fachwissen über mediterrane Agrarsysteme und nachhaltige Landwirtschaft. 

Außerdem baute ich mein Verständnis regionaler Umwelt-, Klima- und Bodenbedingungen aus, 

primär für den Raum Sizilien. Ich lernte viel über die Planung, Anlage und Auswertung von Boden-

Dauerbeobachtungsflächen und die Installation und Kalibrierung von Bodenfeuchte-
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Messstationen. Dadurch konnte ich auch mein Wissen über die Durchführung von Bodenproben 

erweitern sowie die Erstellung von Schritt-für-Schritt-Anleitungen im wissenschaftlichen Kontext. 

Im Grundstudium erlerntes Wissen über das Erstellen und Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten 

konnte ich weiter erproben und auch die Planung, Durchführung und Auswertung eigener Studien. 

Nicht zuletzt konnte ich durch die Pistazien-, Mandel- und Olivenernte praktische Erfahrung mit 

traditionellen Erntemethoden auf Sizilien sammeln. Nebenbei ließen sich generelle Kompetenzen 

wie Projektmanagement, Zeitplanung, Dokumentation, Datensicherheit, interkulturelle 

Kommunikation, kreative Problemlösung und Teamkoordination trainieren. Durch intensiven 

Austausch mit den Menschen vor Ort und das Leben und Arbeiten auf Sizilien erreichte ich nach 

drei Monaten ein Italienisch-Niveau von B1 nach dem Europäischen Referenzrahmen für 

Sprachen.  

4.2 Fazit 

Ich schätze mein Praktikum bei Giacche Verdi Bronte als erfolgreich ein und bin mit dem Verlauf 

und Ergebnis sehr zufrieden. Es gibt jedoch auch ein paar Dinge, die ich kritisieren würde. Der 

Lebensstandard in der Unterkunft und auch im Büro waren sehr anders als ich es aus 

Deutschland gewohnt bin. So gab es in unserer Unterkunft lediglich eine einzige Heizung im 

Aufenthaltsraum und im Büro keinerlei Heizgeräte, was dazu führte, dass wir bisweilen mit 

Handschuhen, Schal und Mütze am PC arbeiten mussten. Auch hätte ich gern vor Antritt meines 

Praktikums erfahren, dass es in der Unterkunft kein WLAN gibt, so dass man sich entsprechend 

frühzeitig um eine Sim-Karte oder mobile Daten hätte bemühen können. Die Arbeitsorganisation 

ist des Weiteren recht spontan gewesen und häufig erfuhren wir erst nach 21 Uhr, ob wir am 

folgenden Tag um 7:30 Uhr zur Feldarbeit oder um 9 Uhr im Büro sein müssen. Generell wurde 

eher wenig und intransparent kommuniziert, welche Arbeiten auf dem Feld oder am nächsten Tag 

anstanden. Um meine fachliche Entwicklung im Praktikum noch weiter voranzutreiben, hätte ich 

mir persönlich einen geringeren Anteil an praktischer Feldarbeit und mehr Zeit für 

wissenschaftliche Projekte im Büro gewünscht. Da mein Praktikum sehr vielfältig war und sich 

nicht auf ein konkretes Berufsfeld beschränkt, lässt sich keine Aussage über zukünftige Berufe im 

Zusammenhang mit dem Praktikum treffen.  

Abschließend lässt sich sagen, dass ich dankbar für die lehr- und ereignisreiche Zeit auf Sizilien 

bin. Ich würde die Organisation jedem weiterempfehlen, der gerne selbstständig und frei arbeitet, 

aber bereit ist, für dieses wunderbare Praktikum seinen Lebensstandard etwas 

herunterzuschrauben.  

  


